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In eigener Sache

Aber fangen wir vorne an: Worum geht es überhaupt und warum ist 
das für alle Unternehmer wichtig? Der Begriff ESG hat sich im 
Rating-Umfeld etabliert und fasst ein Konzept zusammen, bei dem 
Unternehmen nicht nur nach klassischen Kennziffern beurteilt wer-
den, sondern zusätzlich nach Kriterien der nachhaltigen und verant-
wortungsvollen Unternehmensführung. ESG hat sich hier als 
Begrifflichkeit etabliert und umfasst drei Bereiche.

DAS GROSSE E – ENVIRONMENT
Beginnen wir mit dem „E“. Es steht für Environment und umfasst, 
vereinfacht gesagt, das Emissionsprofil eines Unternehmens. Hier 
stehen Fragen  Umweltverschmutzung oder -gefährdung, 
von  Treibhausgasemissionen und Energieeffizienzthemen im 
Mittelpunkt.

DAS GROSSE S – SOCIAL
Das „S“ beinhaltet Aspekte wie Arbeitssicherheit, Mitarbeiter-
schutz, Diversity oder gesellschaftliches Engagement. Hier hatte 
sich schon früher die Begrifflichkeit der Corporate Social Responsi-
bility etabliert, die hier in einen noch größeren Kontext gesetzt wird.

DAS GROSSE G – GOVERNANCE
Hinter dem Buchstaben „G“ wie Governance verbirgt sich das 
komplexe Geflecht der nachhaltigen Unternehmensführung im 
engeren Sinne. Hier spielen Themen wie Unternehmenswerte 
oder Steuerungs- und Kontrollprozesse sowie Anti-Korruptions-
maßnahmen eine Rolle.

Für sich betrachtet, sind all diese Aspekte keine Neuigkeit. Neu ist, 
dass auf internationaler Ebene immer mehr Gesetze entstehen, 
die Unternehmen zu Berichtspflichten verdonnern. Augenschein-
lich mag das nur größere Unternehmen betreffen. Effektiv aber 
bedeutet es, dass im Einkauf ESG-Kriterien eine stark zuneh-
mende Rolle spielen. Stichwort:  Lieferantenauswahl. Im Vorteil 
sind alle Unternehmen, die ihre Berichte wie aus der Pistole 
geschossen vorzeigen können. Perfekt ist, wenn es sich dabei nicht 
um konsensuale Mindestberichte handelt, die nur verfasst werden, 
um die gesetzlichen Auflagen zu erfüllen. Richtig toll ist es, wenn 
Unternehmen aller Größenordnungen dies zum Anlass nehmen, 
um in Bezug auf die ESG-Kriterien tatsächlich besser zu werden. 
Wer also innovativ denkt, kann die kommenden Auflagen nutzen, 

Ob wir es wollen oder nicht: ESG kommt. Die aktuellen gesetzlichen Regelungen suggerieren, dass 
speziell kleinere Betrieb nicht betroffen wären. Dem ist aber mittelfristig nicht so. Über kurz oder 
lang werden die Unternehmen die Nase vorn haben, die mit dem Thema kreativ spielen und es als 
Innovationstreiber sehen, anstatt abzuwiegeln und sich über die damit verbundene Bürokratie 
aufzuregen. Um mit dem Thema konstruktiv Kontakt aufzunehmen, wird die Redaktion von 
„Die News“ die diesjährige „FamilyBIZZ“ in Stuttgart ganz unter das Motto ESG stellen.

ESG  
VERÄNDERT  
ALLES
TANKEN SIE  
INSPIRATION FÜR DEN  
NÄCHSTEN SCHRITT
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Nachhaltigkeitsexperte Fritz Lietsch wird durch das Programm der 
„FamilyBIZZ – die 15. Familienunternehmer-Konferenz“ führen.
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In eigener Sache

um die Nase vorn zu haben. Den Unterschied werden die Unter-
nehmen machen, die pro-aktiv und mit offenen Augen und Ohren 
an die Herausforderung ESG herangehen. Genau dafür wollen wir 
Ihnen als Familienunternehmerinnen und Familienunternehmern 
eine Plattform bieten.

DIE „BÖSE TAXONOMIE“
All dies ist heute rechtlich eingebettet in die sogenannte EU-Taxo-
nomie, vereinfacht gesagt, ein Klassifizierungssystem für nachhal-
tige Unternehmensaktivitäten. Die Sache ist kompliziert, aber sie 
ist wichtig, damit unsere Kinder und Enkel und weitere Generatio-
nen eine lebenswerte Umwelt genießen dürfen. Damit liefert die 
Taxonomie auch den gesetzlichen Rahmen für Familienunterneh-
men, die durch ihre transgenerationale Denkweise prädestiniert 
sind, mit deren Kriterien zu spielen. Richtig ist: Das Regelwerk der 
Taxonomie ist kompliziert. Es wird eine riesige Herausforderung, 
das zu beherrschen. Dennoch ist sie ein Regelwerk, das durch klare 
Kriterien und Messgründe für Klarheit und Transparenz sorgt.

DAS ZIEL: DER KLIMANEUTRALE KONTINENT
Das große Ziel ist es, den klimaneutralen Kontinent Europa zu 
erschaffen. Meines Erachtens sollte jede Unternehmerin und jeder 
Unternehmer das mit vollem Engagement unterstützen. Kritik ist 
wie immer berechtigt, dennoch überwiegen die Vorteile. Diese 
fasst der Beirats-Experte Josef Christian Kainz (Direktor der Raiff-
eisenlandesbank Oberösterreich) so zusammen:

1.	 Unternehmen können ihre Nachhaltigkeitsziele messbar 
machen und dadurch ihrem Anspruch an eine nachhaltige 
Unternehmensführung gerecht werden.

2.	 Es erhöht die Transparenz und Sichtbarkeit der Nachhaltig-
keitsleistungen des Unternehmens.

3.	 Es kann dazu beitragen, das Vertrauen der Investoren und 
Stakeholder in das Unternehmen zu stärken.

4.	 Es ermöglicht den Unternehmen, sich an den Richtlinien des 
EU-Nachhaltigkeits-Ökosystems zu orientieren.

5.	 Es ermöglicht den Investoren, Banken und Finanzdienst-
leistern, die Nachhaltigkeitsleistungen des Unternehmens 
besser zu verstehen und zu bewerten.

6.	 Unternehmen können den Investoren und Partnern ein klares 
Verständnis dafür geben, wie sie ihre Nachhaltigkeitsziele 
erreichen.

7.	 Es kann den Unternehmen dabei helfen, ihre Produkte und 
Dienstleistungen nachhaltiger zu gestalten.

8.	 Unternehmen können durch die Umsetzung der EU-
Taxonomie wirtschaftliche Vorteile erzielen, indem sie ihre 
Energie- und Ressourceneffizienz verbessern.

DIE FAMILYBIZZ IST DIE BRÜCKE
Um alldem gerecht zu werden, braucht es eine fundierte Ausbil-
dung. Inhaber, Geschäftsführer und die Unternehmerfamilien sind 
gefordert, jetzt die nötigen Schritte in die Wege zu leiten. Dafür 
eignet sich eine Konferenz als Auftakt in eigener Sache besonders, 
denn hier

 	■ gewinnen Sie einen praxisnahen Sofortüberblick über alle 
wichtigen Stichpunkte,

 	■ knüpfen Sie ein Netzwerk zu hervorragenden 
Unternehmerinnen und Unternehmern,

 	■ lernen Sie die Wissensträger aus den Bereichen ESG 
persönlich kennen,

 	■ nehmen Sie sofort praktische Impulse für die tägliche  
Arbeit mit,

 	■ erlernen Sie Strategien und Konzepte zur zeitnahen 
Steigerung des betrieblichen Gewinns unter Taxonomie-
bedingungen,

 	■ entwickeln Sie neue Ideen für Ihr Familienunternehmen.

Am besten ist aber: Sie können dem Unternehmensalltag kurz ent-
fliehen,  um mit konkreten Ideen zurückzukehren. Außerdem dür-
fen Sie sich auf spannende Kontakte und eine sehr gute kulinari-
sche Versorgung freuen.

DAS PROGRAMM: NOCH GEHEIM
Aktuell arbeiten wir für Sie daran, dass wir Ihnen spannende Red-
nerinnen und Redner präsentieren dürfen. Das gesamte Tagespro-
gramm wird durch Interaktivität geprägt sein. Wir freuen uns aber 
jetzt schon, dass Fritz Lietsch durch den Tag führen wird. Er 
(www.lietsch.de) ist ein absoluter Nachhaltigkeitspionier und 
gilt als der Wegbereiter der Nachhaltigkeitskommunikation in 
Deutschland. Mit seiner Zeitschrift „Forum Nachhaltig Wirtschaf-
ten“ inspiriert er seit vielen Jahren Unternehmer, die sich für eine 
bessere Welt einsetzen wollen.

Notieren Sie sich den 13. Juli 2023 in Stuttgart. Mehr Informationen 
zum Programm der „FamilyBIZZ – die 15. Familienunternehmer-
Konferenz“ und Tickets finden Sie auf 

www.familybizz.de

NILS-PETER HEY
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Das letzte

NILS-PETER HEY

Dass es in den sozialen Medien heiß hergeht, ist keine Neuigkeit. 
Mindestens ein namhafter Familienunternehmer hat unsere 
Schwerpunktausgabe „Personal Branding“ jedenfalls nicht gelesen, 
geschweige denn verinnerlicht. Wir merken uns: Marke ist das, was 
bleibt. Was soll man von einem Unternehmer denken, der in aller 
Öffentlichkeit über „die Göre“ Luisa Neubauer fabuliert und wirre 
Verschwörungstheorien ins Netz erbricht? Meinetwegen dürfen 
beim Diskutieren die Fetzen fliegen, aber die Würde der anderen 
Partei muss respektiert werden. Das gilt bei Anne Will genauso wie 
auf LinkedIn. Ich denke mir „Ah, das ist er also, der viel-zitierte 
alte, weiße Mann“ und schäme mich gewaltig fremd. Man mag 
über die Klimaaktivisten denken, was man will. Man darf sie mei-
netwegen auch clever als Klimakleber framen. Aber die Anliegen 
der selbsternannten letzten Generation kleinzureden und mit 
ultrakonservativen Gegenreden kleinzumachen und dabei nicht 
mal gute Kinderstube zu beweisen: Das geht eben nicht. Daher 
gibt es die „FamilyBIZZ" – die 15. Familienunternehmer-Konfe-
renz. Hier schaffen wir einen Dialograum, in dem ich Sie auffor-
dern will, zu zeigen, was Sie und Ihre Unternehmen an Lösungen 
in Sachen ESG vorzubringen haben. Die Lage ist ernst genug, las-
sen Sie uns mit Innovation antworten und nicht mit Polemik. 
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